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Description
Blick von der Schlossruine Hardenburg auf den gegenüberliegen Hügel mit der Klosterruine
Limburg in der Ferne. Anmerkung des Künstlers am rechten unteren Rand "Hardenburg, 26.
September (18)43".

Der Künstler beschäftigte sich 1843/44 mit der Anfertigung von Zeichnungen von der
Limburg, von der Hardenburg und von Bad Dürkheim. Er arbeitete im Auftrag der
lithographischen Kunstanstalt von Johann Peter Wagner (1802 - 1847) in Karlsruhe, der
einige frühe Reiseführer herausgab. In diesem Fall wurden einige der Zeichnungen für die
Illustration des Werkes "Führer für Fremde durch die Ruinen des Klosters Limburg und des
Schlosses Hardenburg nebst der Umgebung von Bad Dürkheim an der Haardt" mit einem
Text von Pfarrer Johann Georg Lehmann genutzt. Die Publikation erschien 1844.
Die biografischen Daten des Künstlers müssen noch erforscht werden. In einer Zeit als viele
Historischen Vereine und Heimatvereine ins Leben gerufen wurden und sich ein
allgemeines Interesse für die Kultur und Geschichte der Region entwickelte, gab Wagner
(vielleicht nach dem Beispiel von Karl Baedecker 1832) einige Fremdenführer heraus.
Weitere Beispiele sind der "Führer für Fremde durch die Umgebung von Achern" und der
"Führer für Fremde nach Allerheiligen und den benachbarten Wasserfällen" mit Texten von
Dr. Joseph Bader.

Données de base

Matériau/Technique: Bleistift, Feder und Sepia
Dimensions:

Événements
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Mots-clés
• Graphique
• Monastère
• Ruine
• illustration
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